
M
arie T. Martin ist die 
neue Gisela-Sche-
rer-Stipendiatin, sie 

lebt  bis Ende Mai als Stadt-
schreiberin im Molerhiisli 
und gibt morgen, Freitag, um 
19.30 Uhr ihre Antrittslesung 
im Rathaussaal. Exklusiv für 
die Leser des OFFENBURGER 
TAGEBLATTS schreibt sie jeden 
Donnerstag einen Tagebuch-
eintrag für das »Stadtschrei-
ber-Tagebuch«. 

Den Aufkleber, der Flücht-
linge willkommen heißt, fand 
ich bei einem Spaziergang 
auf dem Rückweg von der 
Kinzig. Er leuchtete mir 
entgegen als ein winziger 
Kommentar zu dem kaum 
fassbaren Elend, das sich 
an Europas Außengrenzen 
abspielt. Gerade sind wieder 
Hunderte Menschen auf der 
Suche nach einer Lebens-
perspektive im Mittelmeer 
ertrunken. Die europäische 
Idee von Freiheit, Gleichheit 
und Brüderlichkeit gilt nicht 
für alle. Europa ist abge-
schottet wie eine Festung 
und unterscheidet zwischen 
Menschen, die man  aus öko-
nomischen Gründen benötigt 
und solchen, die ihrerseits 
Hilfe benötigen. 

Hier in Hausach, wo die 
Kinzig in ihrem geraden 
Flussbett dahinfließt und die 

Bäume in den Gärten blühen, 
scheinen die Dramen der 
Welt weit weg zu sein. Aber 
fast jeder hat in seiner Fami-
lie Vorfahren, die Flucht und 
Vertreibung erlebt haben, die 
Armut und Elend kannten 
oder sich auf die Suche nach 
einem neuen Leben begeben 
haben. Auch meine donau-
schwäbischen Vorfahren 
haben sich einst aufgemacht, 
am Lauf des Flusses entlang, 
in eine bessere Welt. »We are 
all prilgrims, travellers«, las 
ich einmal an einer Kirche 
im niederländischen Leiden. 
Wir alle sind Reisende, 
Pilger, unterwegs in das 
gelungene Leben. Das in 
einer globalisierten Welt nur 
in Verbundenheit mit allen 
anderen geschehen kann. 
»Refugees welcome« an der 
Kinzig – und überall dort, wo 
sich unsere innere Haltung 
ändert.    
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Alle sind unterwegs in 
das gelungene Leben 

Marie T. Mar-
tin ist für 
drei Mona-
te Stadt-
schreiberin 
in Hausach. 
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Ramsteiner

Fundstück Nummer fünf: »Flüchtlinge willkommen« – Marie 
T. Martin entdeckte dieses Fundstück an der alten Stellfalle 
vor der Metzgerei Decker. 
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